Bericht der Geotechnischen Kommission fir
das Jahr 1948

Autor(en):  Quervain, F. de / Esenwein, P.

Objekttyp:  AssociationNews

Zeitschrift:  Verhandlungen der Schweizerischen Naturforschenden
Gesellschaft = Actes de la Société Helvétique des Sciences
Naturelles = Atti della Societa Elvetica di Scienze Naturali

Band (Jahr): 129 (1949)

PDF erstellt am: 05.08.2024

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



— 305 —

5. Bericht der Geotechnischen Kommission
far das Jahr 1948

Reglement s. « Verhandlungen », Aarau I., Seite 136

1. Personliches

Die Kommission setzte sich auf das IEnde des Berichtsjahres aus
folgenden Mitgliedern zusammen:

Ernannt
1. Prof. P. NigeLl, Ziirich, Priasident . . . 1923
2. Dr. H. FeaLmany, Bern, Vizeprasident . . 1919
3. Prof. P. SCHLAPFER, Ziirich . . . . . . 1919
4. Prof. M. Ro§, Zirich . . . . . . . . 1924
5. Prof. L. DEveErIN, Lausanne . . . . . . 1928
6. Prof. M. ReEiNHARD, Basel . . . . . . 1938
7. Prof. J. TERCIER, Freiburg . . . . . . 1938
8. Prof. F. Gassmaxn, Ziirich . . . . . . 1945
9. Prof. F. pE QUurERvaAIN, Ziirich . . . . . 1937

Auf Jahresende trat Prof. NicoL: nach 25jidhriger Amtsdauer vom
Présidium der Kommission zuriick. Als sein Nachfolger wurde gewihlt
Prof. F. pE QUERVAIN, als neuer Aktuar Dr. P. ESENWEIN, Ziirich.

Unter dem Prdsidium von Prof. NiceLl weitete sich das Tatigkeits-
gebiet der Kommission in iiberaus vielseitiger Weise aus. Neben der
Fortsetzung der Erforschung der nutzbaren mineralischen Roh- und
Baustoffe des Landes (ihrem friiheren alleinigen Aufgabenkreis) er-
achtete es P.NiceLr als wichtig, allgemeine Fragen der Kristalio-
graphie, Mineralogie, Petrographie und Geologie aufzugreifen. Genannt
seien davon hier nur dieSchaffung der Geotechnischen Karte, die Unter-
suchungen iiber Gesteinsverwitterung, die Sammlung der chemischen
Daten der schweizerischen Gesteine und Mineralien, die Schnee- und
Lawinenforschung, die Hochgebirgshydrologie, die Herausgabe von
UCbersichtspublikationen. Stets zog er Vielseitigkeit in der Bearbei-
tungs- und Darstellungsart vor und forderte die Zusammenarbeit mit
andern Organisationen. Viele Themen, die mangels Mittel von der
Kommission selbst nicht bearbeitet werden konnten, wurden unter ihm
durch sie angeregt, in die Wege geleitet, auf die verschiedenste Weise
praktisch oder organisatorisch unterstiitzt. Fiir diese umfassende,
fruchtbare Leitung der Kommission sei Herrn Prof. NigeLr an dieser
Stelle herzlich gedankt.

2. Sitzungen

Die ordentliche Jahressitzung fand am 18. Dezember 1948 in
Ziirich statt. Die Kommission erledigte folgende Geschifte: Protokoll
und definitive Rechnung fiir 1947, Titigkeitsbericht 1948, Arbeits-
programm fiir 1949, Neuwahlen.

20



— 306 —

3. Publikationen

In der Berichtsperiode wurden folgende Arbeiten verdffentlicht:

a) A. Erni und P. Kelterborn: « Erdolgeologische Untersuchungen
in der Schweiz, II. Teil » (Olfiihrende Molasse zwischen Wangen a. A.
und Aarau), als Lief. 26, II, der « Beitrige ».

b) F.Gygaxr: « Niederschlag und AbfluB im Einzugsgebict der
Magliasina ». Diese Arbeit bildet ein Spezialkapitel des « Wasserhaus-
haltes des Schweizer Hochgebirges » von O. Liitschg-Loetscher. Sie
bildet einen Teilabschnitt von Lief. 4 der Serie « Hydrologie ».

c¢) Th. Geiger: « Manganerze in den Radiolariten Graubiindens ».
Erschienen als Lief. 27 der « Beitrige ».

d) R.Beck: « Die Kohlenvorkommen des Kandertales. » Erschie-
nen als Lief. 28 der « Beitrige ».

e) L. Hugi, H.F. Huttenlocher, F.Gaffmann, H. Fehlmann, Th. Hiigi,
G. Ladame, J. Wohlers: «Die Magnetitlagerstitten» (Mt. Chemin). Diese
Arbeit, gemeinsam herausgegeben mit der Studiengesellschaft fiir die
Nutzbarmachung der schweizerischen Erzlagerstitten (als vierter Band
der « Eisen- und Manganerze der Schweiz ») erschien als Lief. 13/4 dev
« Beitrige ».

f) E. Bucher: « Beitrige zu den theoretischen Grundlagen des
Lawinenverbaus ». Die Herausgabe erfolgte zusammen mit der Eidg.
Inspektion fiir Forstwesen als Lief. 6 der Serie « Hydrologie ».

g) Zwei « Kleinere Mitteilungen »: Nr. 13: W. Epprecht: « Nummu-
litenerz von Lowerz »; Nr. 14: F. de Quervain und V. Jenny: « Versuche
zur Deutung der Einwirkung leicht loslicher Salze auf Gesteine ».

k) Jahresbericht fiir 1947, erschienen in den « Verhandlungen ».

Dieses reiche Druckprogramm wurde der Kommission ermoglicht
durch Zuwendungen von verschiedenen oOffentlichen und privaten
Stellen, so von der Eidg. Inspektion fiir Forstwesen, dem Regierungsrat
des Kantons Bern, dem Staatsrat des Kantons Tessin, der Stiftung « Pro
Helvetia », der Stiftung Joachim de Giacomi, der Stiftung fiir wissen-
schaftliche Forschungen an der Bernischen Hochschule, der Associa-
zione ticinese delle acque, der Studiengesellschaft fiir die Nutzbar-
machung der schweizerischen Erzlagerstitten, der AG. der von Roll-
schen Eisenwerke sowie durch verschiedene Autoren. Allen diesen
Gebern sei der beste Dank ausgesprochen.

Im Buchhandel wurden verkauft (Oktober 1947 bis September
1948): 160 Lieferungen der « Beitrige », 35 Lief. der Serie « Hvdro-
logie », 194 Bliitter der Geotechnischen Karte, 17 « Fundstellen mine-
ralischer Rohstoffe » und 41 « Kleinere Mitteilungen ». Die Verdsifent-
lichungen wurden wie gewohnt an die inldndischen und die wieder
zahlreicher werdenden auslindischen Stellen gesandt.

4. Druckarbeiten und laufende Untersuchungen

@) Nutzbare Gesteine der Schweiz. Das Mantuskript der vollig neu-
bearbeiteten zweiten Auflage ging im Sommer in Druck, wird aber
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erst 1949 erscheinen konnen. Das Werk wird diesmal bei der Kommis-
sion selbst, aber aus Formatgriinden auflerhalb der normalen Serien,
erscheinen.

b) Kohlenvorkommen. Ing. J. Weber iibergab der Kommission eine
Ubersicht der technischen KErgebnisse des Kohlenbergbaues 1941 bis
1946 von Rufi und Sonnenberg. Besonders wertvoll ist die Arbeit durch
die sehr zahlreichen graphischen Darstellungen der Art und Weise von
Abbau und Forderung in solchen geringméchtigen Kohlenflozen der
subalpinen Zone. Ein Druck kann vor Erlangung der notwendigen
Mittel nicht in Frage kommen.

¢) Erddluntersuchungen. Die Ausarbeitung der Originalberichte
der Erdolexpertenkommission iiber das Seeland konnte im Berichts-
jahr stark gefordert werden. Die Kommission iibertrug diese Aufgabe
Herrn Dr. H. M. Schuppli, der die graphischen Arbeiten (Ubersichts-
karten, Profile) bis Jahresende nahezu beendigen und mit der Abfas-
sung des Textes beginnen konnte. Wiederum stellte die Geologische
Kommission noch unpublizierte Aufnahmen ihrer Mitarbeiter in wver-
dankenswerter Weise zur Verfiigung.

d) Erzlagerstitten. Uber die Verdffentlichungen auf diesem Gebiet
siehe oben. Feldarbeiten konnten keine unternommen werden.

e) Technische Gesteinsuntersuchungen und Verwitterungsversuche.
Die Untersuchungen aus dem Kredit der Volkswirtschaftsstiftung
wurden durch Dr. F. de Quervain unter Mitarbeit von Friulein V. Jenny
fortgesetzt. Eine Serie interessanter Ergebnisse wurde als « Kleinere
Mitteilungen » veroffentlicht (siehe oben).

f) Quarzkristalle. Mangels Mittel konnte mit dem Druck der
Untersuchungsergebnisse von Dr. C. Friedlaender iiber das Piezover-
halten der alpinen Quarzkristalle noch nicht begonnen werden.

g) Schnee- und Firnforschung. Mangels Kredite konnte auch im
Berichtsjahr auf Jungfraujoch nicht gearbeitet werden. Uber die Ar-
beit Bucher siehe oben.

h) Hydrologische Arbeifen. Der Prisident bemiihte sich gemifi dem
Kommissionsbeschluf um die Beschaffung der Mittel zur Herausgabe
der noch ausstehenden druckfertigen allgemeinen Kapitel des Werkes
des 1947 verstorbenen Forschers Dr. h. c. O. Liitschg-Loetscher. Auf
Jahresende war die Finanzierungsfrage noch nicht geklirt, doch stan-
den Beitrige fiir 1949 in Aussicht. Mit der Drucklegung konnte dem-
entsprechend noch nicht begonnen werden.

5. Verschiedenes

a) Akten des Bureaus fiir Bergbau. Fir die Ausleihe der sehr
rege beniitzten grofen Aktensammlung wurde ein Reglement aus-
gearbeitet.

b) Bibliographie. Wiederum bearbeitete die Kommission durch
Dr. F. de Quervain den kristallographisch-mineralogisch-petrographi-
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schen Teil der Naturwissenschaftlichen Bibliographie (herausgegeben
von der Schweizerischen Landesbibliothek).

c) Geotechnische Priifstelle. Diese Verbindungsstelle mit dem
Mineralogisch-Petrographischen Institut der ETH und mit der EMPA
erteilte an amtliche und private Stellen viele Auskiinfte und Anregun-
gen iiber Vorkommen und Verwendungen von Gesteinen, Mineralien und
kiinstlichen mineralischen Produkten.

Fiir die Geotechnische Kommission der S.N. G.,

Der Prisident: Prof. Dr. F. DE QUERVAIN.
Der Aktuar: Dr. P. ESENWEIN.

6. Bericht der Schweizerischen Geoditischen Kommission
fiir das Jahr 1948‘
‘ Reglement s. « Verhandlungen », Schaffhausen 1921, 1., S. 120

Die Schweiz. Geoditische Kommission hielt in gewohnter Weise
ihre ordentliche Sitzung im Parlamentsgebdude in Bern ab; Sitzungstag
war der 6. Mirz 1948. Das verdffentlichte Procés-Verbal ist 26 Seiten
stark. Man findet darin die Verhandlungen iiber die wissenschaftlichen
Arbeiten der beiden Ingenieure, einen Kurzbericht von Prof. Kobold
iiber die Sitzungen der Kommission fiir die Ausgleichung des europai-
schen Dreiecksnetzes vom 15. big 17. Oktober 1947 in Paris, eine Auf-
fithrung der Jahresrechnung 1947 und anderer administrativer Arbeiten
sowie als Anhang das Protokoll der ordentlichen Sitzung des Schwei-
zerischen Komitees fiir die Internationale Union fiir Geodisie und Geo-
physik, ebenfalls abgehalten am 6. Mérz im Parlamentsgebdude in Bern.

Auf den Vorschlag der S. G. K. hin sind im Berichtsjahre vom Senat
der S.N.G. die Herren Prof. Dr. E. Guyot, Direktor der Sternwarte
Neuenburg, und Prof. Dr. M. Waldmeier, Direktor der Eidg. Sternwarte
in Ziirich, als neue Mitglieder der S. G. K. gew#hlt worden.

Als schweizerische Delegierte an den Kongre der Union Géodésique
Internationale wurden vom hohen Bundesrat die Herren Prof. Dr.
C. F. Baeschlin und Prof. F. Kobold ernannt; sie reisten im August 1948
nach Oslo.

Im Laufe des Sommerhalbjahres fithrte Ing. Dr. P. Engi mit einem
von der Firma Wild in Heerbrugg zur Verfiigung gestellten astrono-
mischen Universalinstrument T, in Ziirich zu Versuchszwecken Zeit-
bestimmungen aus. Die Beobachtungen wurden sowohl auf einem Stein-
pleiler als auch auf einem Stativ vorgenommen. Infolge ungiinstiger
Witterungsverhiltnisse zogen sich diese Arbeiten in die Lénge. Daran
anschliefend fiihrte Dr. Engi die nétigen Messungen zur Bestimmung
der geographischen Léinge des westlich von Intragna im Tessin gelegenen
Knotenpunktes « Aula » durch. Im Punkt « Aula » wird das astronomische
Nivellement im Parallel von Locarno verbunden mit dem astronomi-



	Bericht der Geotechnischen Kommission für das Jahr 1948

